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Revision      Vorwort Vorwort 
 

Vorwort zur 2. Auflage 
 
 
Seit der 1. Auflage 2007 haben sich zahlreiche Neuerungen ergeben. Die 2. Auflage 

wurde daher völlig überarbeitet und erweitert. Umfangreiche Gesetzesänderungen, neue 
Verwaltungsanweisungen und eine Flut von Rechtsprechung sowie eine Vielzahl neuer 
Fachveröffentlichungen und neue Entwicklungen im Kunstbereich haben zu einer erhebli-
chen Stofffülle geführt, die es bei der Vorbereitung der 2. Auflage zu bewältigen galt. Da-
für, dass dies gelungen ist, gebührt den Autoren besonderer Dank. Sie haben mit ihrem 
Engagement die wissenschaftliche Qualität des Werkes weiter erhöht. Der Rechtsstand 
1. März 2012 gewährleistet zudem höchste Aktualität. 

Zu danken ist ferner den zahlreichen Nutzern des Werkes, die mit ihrer konstruktiven 
Kritik zur Verbesserung des Handbuchs nachhaltig beigetragen haben. Ihre Anregungen 
und Verbesserungsvorschläge wurden mit großem Interesse aufgenommen und im Rahmen 
der umfassenden Neubearbeitung sämtlicher Rechtsgebiete, einschließlich der gleichzeitig 
vorgenommenen Erweiterung von Themenbereichen, weitestgehend berücksichtigt. 

Der Steuerrechtsteil wurde in erheblichem Umfang gekürzt. Er beschränkt sich bei der 
Einkommensteuer des Künstlers nunmehr lediglich auf die die freiberufliche Tätigkeit be-
treffende (sachrelevante) Rechtslage. Die Ausführungen zum Elterngeld sind ersatzlos ent-
fallen. 

Andererseits wurde die bislang noch fehlende Darstellung der Rechtslage beim Kunst-
markt (Autor: Robert Kirchmaier) als Teil 5 neu in das Handbuch übernommen. Neu ist 
auch als Teil 7 die Darstellung zum Stiftungsrecht (Autor: Dr. Klaus Ebling). Sie umfasst 
sowohl die zivilrechtliche Konstruktion einer Stiftung als auch das geltende Steuerrecht in 
Bezug auf eine gemeinnützige (Kultur-)Stiftung und deren Förderung durch Stifter und 
dritte Personen. Ein Verzeichnis nützlicher Internetlinks vervollständigt das Handbuch und 
unterstreicht ebenfalls dessen besondere Eignung für die Arbeit von Wissenschaftlern und 
Praktikern. 

Das Urheberrecht (Teil 2, Abschnitt B des Werkes) wird seit der vorliegenden 2. Auflage 
gemeinsam von Rechtsanwalt Prof. Dr. Wilhelm Nordemann und Rechtsanwalt Dr. Andreas 
Dustmann betreut. 

Die bereits in der 1. Auflage geäußerte Bitte um kritische Begleitung des Werkes durch 
die Benutzer bleibt weiter bestehen.  

 
München, im März 2012 Klaus Ebling 

 Marcel Schulze 
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Vorwort zur 1. Auflage 
 
 
Im Rahmen des Kunstbetriebs nehmen Rechtsfragen einen immer größeren Raum ein. 

Erheblichen Anteil daran haben Probleme, die sich aus der zunehmenden Internationalisie-
rung des Kunstmarkts ergeben. Dies spiegelt sich insbesondere in der zwischenzeitlich doch 
sehr erheblichen Bedeutung des Internationalen Kunstrechts, vornehmlich des Gemein-
schaftsrechts, wider. Der Kulturgüterschutz ist aus dem aktuellen Kunstrecht nicht mehr 
wegzudenken. Die Besteuerung ausländischer Künstler und Künstlerinnen beschäftigt im-
mer öfter Berater, Finanzbehörden und Gerichte. 

Das rein nationale Kunstrecht ist nach wie vor geprägt vom Urheberrecht, das in der 
Praxis einen sehr hohen Stellenwert besitzt; der Künstler und sein Werk stehen im Vorder-
grund. Ein Blick beispielsweise in die Kunstzeitschriften und in die Kunstbeilagen überört-
licher Tageszeitungen zeigt, wie wichtig es ist, bei der Kunstvermarktung auf eindeutige 
rechtliche Regelungen zurückgreifen zu können. 

Die Unübersichtlichkeit des deutschen Steuerrechts zeigt sich auch bei der Besteuerung 
der Künstler- und Künstlerinnen. Die umfassende steuerrechtliche Darstellung, die sich 
erstmals auch auf ausländische Künstler und Künstlerinnen bezieht, zeigt den Weg zu einer 
zutreffenden Besteuerung. Steuerfragen des Kunstsponsoring und der Kunstsammlungen 
ergänzen die Thematik. 

Die Ausführungen zum Zollrecht zeigen, wie sehr dieses Rechtsgebiet sich zuweilen 
hemmend auf die Kunstvermarktung auswirkt. 

Das Handbuch enthält im Einzelnen zunächst eine allgemeine Einführung in das Kunst-
recht. Ihr folgen Ausführungen zu internationalen Grundlagen (1. Teil), zum Künstler und 
seinem Werk (2. Teil), zum Kulturgüterschutz (3. Teil), zur Kunstvermarktung (4. Teil), 
zum Steuerrecht (5. Teil) und schließlich zum Zollrecht (6. Teil). 

Sämtliche Teile sind mit Randziffern versehen und einzeln durchnummeriert. Teil I des 
Stichwortverzeichnisses schließt die Teile 1 bis 4, 6 des Werkes ein. Der steuerrechtliche 
Teil (Teil 5) weist ein selbständiges Stichwortverzeichnis auf. 

Gesetzgebung, Rechtsprechung und Schrifttum wurden bis Mitte Dezember 2006 be-
rücksichtigt. So sind insbesondere das Jahressteuergesetz 2007 und das Gesetz über steuerli-
che Begleitmaßnahmen zur Einführung der Europäischen Gesellschaft und zur Änderung 
weiterer steuerrechtlicher Vorschriften (SEStEG) eingearbeitet. Ebenso sind bereits die ab 
1. Januar 2007 geltenden Regelungen über das Elterngeld erläutert. 

Entsprechend seinem umfassenden Themenbereich wendet sich das Handbuch an alle 
Personen und Institutionen, die sich mit Fragen des Kunstrechts und der Besteuerung von 
Kunst und Künstlern befassen: Rechtsanwälte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Museen, 
Galerien, Kunstversicherer, Stiftungen, Sponsoren, Kunstverwerter, Gerichte, Finanzbehör-
den. Nicht zuletzt ist es den Künstlern und Künstlerinnen selbst fundierte Hilfestellung in 
zivil-, steuer- und zollrechtlichen Fragen. 

Verlag und Herausgeber wünschen den Leserinnen und Lesern viel Freude und Erfolg 
beim Gebrauch des Handbuchs. Sie sind für Kritik, Anregungen und Ergänzungen sehr 
dankbar. 

 
München, im Dezember 2006 Klaus Ebling 
 Marcel Schulze 
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